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Amtliche Abkürzung StPO
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Normgeber Bund

Gliederungs-Nr. 312-2

§ 48a StPO - Besonders schutzbedürftige Zeugen;
Beschleunigungsgebot

(1) 1Ist der Zeuge zugleich der Verletzte, so sind die ihn betreffenden Verhandlungen, Vernehmungen und sonstigen
Untersuchungshandlungen stets unter Berücksichtigung seiner besonderen Schutzbedürftigkeit durchzuführen. 2Insbesondere ist
zu prüfen,

1. ob die dringende Gefahr eines schwerwiegenden Nachteils für das Wohl des Zeugen Maßnahmen nach den
§§ 168e oder 247a erfordert,

2. ob überwiegende schutzwürdige Interessen des Zeugen den Ausschluss der Öffentlichkeit nach § 171b Absatz 1
des Gerichtsverfassungsgesetzes erfordern und

3. inwieweit auf nicht unerlässliche Fragen zum persönlichen Lebensbereich des Zeugen nach § 68a Absatz 1
verzichtet werden kann.

3Dabei sind die persönlichen Verhältnisse des Zeugen sowie Art und Umstände der Straftat zu berücksichtigen.

(2) Bei Taten zum Nachteil eines minderjährigen Verletzten müssen die ihn betreffenden Verhandlungen, Vernehmungen und
sonstigen Untersuchungshandlungen besonders beschleunigt durchgeführt werden, soweit dies unter Berücksichtigung der
persönlichen Verhältnisse des Zeugen sowie der Art und Umstände der Straftat zu seinem Schutz oder zur Vermeidung von
Beweisverlusten geboten ist.

gespeichert: 06.05.2024, 10:11 Uhr

© 2024 Wolters Kluwer Deutschland GmbH

1 / 2
 

https://www.arbeitssicherheit.de//document/ac9e471d-93bc-33e9-9174-0baf7c8c2139
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/e101dbf9-967e-3660-a0bc-d88799958baa
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/2b0aa8a8-c308-389f-93c4-b6f6c9eaedad
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/0d39d07d-1830-390d-bcf1-d94978c77eb1


gespeichert: 06.05.2024, 10:11 Uhr

© 2024 Wolters Kluwer Deutschland GmbH

2 / 2
 


